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SEMINARE FÜR ALLE!
§ 37 (7) BetrVG und AWbG
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Vorwort gewerkschaftliche Bildung steht für Praxisnähe und Orientierung in bewegten Zeiten.

In unseren „Seminaren für alle“ greifen wir die drängenden Themen unserer Arbeitswelt auf – von 
den Herausforderungen des industriellen Wandels über den Einsatz künstlicher Intelligenz und digitaler 
Technologien bis hin zur zunehmenden gesellschaftlichen Polarisierung. Angesichts der zunehmenden 
Angriffe auf die Rechte von Arbeitnehmenden und die Mitbestimmung in Folge der politischen 
Unsicherheiten in Europa und dem anhaltenden Rechtsruck, ist es umso wichtiger, sich gemeinsam 
weiterzubilden, Position zu beziehen und solidarisch zu handeln.

Unsere Seminare bieten Raum für Austausch, Vernetzung und konkrete Lösungsansätze, egal ob du Ver-
trauensperson, Mitglied der betrieblichen Interessenvertretung oder einfach eine engagierte Kollegin, 
ein engagierter Kollege bist. Gemeinsam schaffen wir ein starkes Fundament für ein solidarisches und 
demokratisches Miteinander in Betrieb und Gesellschaft. 

Für die Wochenseminare in diesem Heft kannst du dich nach dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz 
NRW (AWbG), dem „Bildungsurlaubsgesetz“, bei fortlaufender Lohnzahlung freistellen lassen. Die Kos-
ten für Unterkunft, Verpflegung und Seminarteilnahme übernimmt die IG Metall Bildungsregion Aachen/ 
Düren-Stolberg für ihre Mitglieder.

Wir freuen uns auf dich!

LIEBE KOLLEGIN,  
LIEBER KOLLEGE,

Achim Schyns	

1. Bevollmächtigter

IG Metall Aachen	

Jennifer Schmidt	

1. Bevollmächtigte (kommiss.)

IG Metall Düren-Stolberg

Elke Hülsmann

Geschäftsführerin

DGB-Bildungswerk NRW e.V.

Christoph Zaar

FBL Industriegewerkschaften

DGB-Bildungswerk NRW e.V.
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INFOS
21.09. – 25.09.2026
	�Seminar-Nr.: K1-260240-150

Nideggen-Schmidt – Hotel Roeb

	�Die Kosten übernehmen die Geschäftsstellen 

der IG Metall Aachen und Düren-Stolberg für 

ihre Mitglieder.

	� Zielgruppe: 

	�interessierte Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer, neu gewählte Vertrauensleute

	� Freistellungen: 

nach AWbG oder § 37 (7) BetrVG

Grundlagenseminar

DAS IST DAS ZIEL: 
Du lernst betriebliche und gesellschaftspolitische Themen kennen und ver-
stehst die Rolle des Betriebsrats als gesetzliche Interessenvertretung sowie 
die Funktion von Gewerkschaften im Spannungsfeld der unterschiedlichen 
Interessen.

DAS SIND DIE THEMEN: 
- Aufbau, Funktion und Ziele von Unternehmen
- Der Betrieb im Spannungsfeld sozialer Interessen
- Der Betriebsrat als gesetzliche Interessenvertretung der Belegschaft
- Die rechtliche Stellung des Betriebsrats
- Der Informationsaustausch zwischen Betriebsrat, der Belegschaft und

anderen Stellen
- Die Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer*innen durch den

Betriebsrat, die Jugend- und Auszubildendenvertretung und die Ver-
trauensleute

- Die rechtliche Stellung der Gewerkschaft im Betrieb

Dieses Seminar richtet sich an alle, die mehr über betriebliche und gesell-
schaftspolitische Themen wissen möchten. Wir klären die Rolle des Be-
triebsrats als gesetzliche Interessenvertretung und wie er die Interessen der 
Belegschaft durch eine gute Zusammenarbeit mit Belegschaft, Vertrauens-

leuten und Gewerkschaft erfolgreich vertreten kann. Das Seminar vermittelt 
Grundkenntnisse über ökonomische und soziale Zusammenhänge in Betrieb, 
Wirtschaft und Gesellschaft. 

ARBEITNEHMERINNEN UND ARBEITNEHMER  
IN BETRIEB, WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT (A 1)

Online anmelden

Foto: Thomas Range4 5

https://dgbbw.nrw/a1
https://dgbbw.nrw/a1


Grundlagenseminar

DAS IST DAS ZIEL: 
Du lernst betriebliche und gesellschaftspolitische Themen kennen und ver-
stehst die Rolle des Betriebsrats und der Jugend- und Auszubildendenver-
tretung als gesetzliche Interessenvertretung sowie die Funktion von Gewerk-
schaften im Spannungsfeld der unterschiedlichen Interessen.

DAS SIND DIE THEMEN: 
- Nach welchen Gesetzen handeln Betriebe und wie können wir als Arbeit-

nehmer*innen unsere Interessen verfolgen?
- Welche Möglichkeiten gibt es, um meine Ausbildung erfolgreich zu ge-

stalten?
- Wie unterstützen mich die IG Metall, die Jugend- und Auszubildenden-

vertretung und der Betriebsrat dabei?

- Darüber hinaus geht es um die wichtigsten Fragen rund um das Ausbil-
dungs- und Arbeitsleben und die Fragen, die dich interessieren.

Wie muss eine gute Ausbildung ablaufen? Bleibt dir genug Zeit und Ener-
gie für Freizeit, Freunde und Familie? Warum gibt es einen Zusammenhang 
zwischen Wirtschaft und Gesellschaft, wie gestaltet sich dieser und was hat 
der Staat damit zu tun? Diese und viele weitere Fragen beantwortet dir das 
Jugend I-Seminar. Hier geht es eine Woche lang um dein Ausbildungs- und 
Arbeitsleben. Du lernst die Grundlagen unseres Wirtschafts- und Gesell-

schaftssystems und die IG Metall kennen, setzt dich mit Arbeits- und Le-
benssituationen junger Menschen auseinander und begibst dich in die Analy-
se wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Zusammenhänge. Darüber hinaus 
geht es um die konkrete Verbesserung deiner aktuellen Situation mit einem 
Blick auf deine Möglichkeiten, Rechte und Pflichten und natürlich um weitere 
Schritte auf dem Weg zu einem guten Leben. 

SITUATION UND INTERESSEN JUNGER ARBEITNEHMERINNEN 
UND ARBEITNEHMER IM BETRIEB (JUGEND I)

INFOS
24.08. – 28.08.2026
	�Seminar-Nr.: K1-260241-150

Schliersee – IG Metall Jugendbildungsstätte

	�Die Kosten übernehmen die Geschäftsstellen 

der IG Metall Aachen und Düren-Stolberg für 

ihre Mitglieder.

	� Zielgruppe: 

	�interessierte junge Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer, Auszubildende

	� Freistellungen: 

nach AWbG oder § 37 (7) BetrVG

Online anmelden
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Gesellschaftspolitik

DAS IST DAS ZIEL: 
Du lernst Instrumente und Möglichkeiten 
kennen, die dich bei einem gelungenen 
Übergang zwischen Berufsleben und 
einem neuen Lebensabschnitt unterstüt-
zen. Du reflektierst deine eigene Rolle, 
Fähigkeiten und Werte und lernst, den 
Übergang bewusst und positiv zu gestal-
ten.

DAS SIND DIE THEMEN: 
	- Erfahrungen und Erkenntnisse aus der 
bisherigen Lebens- und Arbeitsbiogra-
fie reflektieren
	- Eigene Stärken und Interessen er-
kennen
	- Möglichkeiten für Engagement und 
neue Aufgaben entdecken
	- Zukünftige Lebensentwürfe entwickeln

Der Übergang in die Rente oder in eine neue Lebensphase stellt viele Menschen vor wichtige 
Fragen: Wie möchte ich die kommende Zeit gestalten? Was ist mir für die zukünftige Zeit 
wichtig und welche neuen Möglichkeiten eröffnen sich? Im Seminar reflektieren wir über 
unsere bisherige Lebens- und Arbeitsbiografie, setzten uns mit unseren persönlichen Werten 
und Zielen auseinander und entwickeln eine Perspektive für den nächsten Lebensabschnitt. 
An drei Tagen wechseln sich Rückblick, Standortbestimmung und der Blick nach vorn ab. Der 
Austausch in der Gruppe unterstützt dabei, neue Perspektiven zu entdecken und konkrete 
Schritte für die Zukunft zu planen.

ZEIT FÜR MICH – 
NEUE LEBENSPLÄNE ENTDECKEN

INFOS
	 26.01. – 28.01.2026

	� Seminar-Nr.: K1-260242-150

	 Nideggen-Schmidt – Hotel Roeb

	� Die Kosten übernehmen die Geschäftsstellen 

der IG Metall Aachen und Düren-Stolberg für 

ihre Mitglieder.

	� Zielgruppe:

	� Beschäftigte, die vor der Entscheidung zur 

Altersteilzeit stehen bzw. sich in Altersteilzeit 

befinden

	� Freistellungen: 

nach AWbG

Online anmelden

Handwerksbetriebe

DAS IST DAS ZIEL: 
Du setzt dich mit der aktuellen Lage im 
Handwerk auseinander, gewinnst Ein-
blicke in betriebliche und wirtschaftliche 
Entwicklungen und erarbeitest gemein-
sam mit anderen Handlungsansätze. Ziel 
ist es, Erfahrungen zu bündeln und Netz-
werke für die betriebliche Praxis zu stär-
ken.

DAS SIND DIE THEMEN: 
	- Aktuelle betriebliche und wirtschaft-
liche Situation im Handwerk 
	- Austausch über Erfahrungen aus den 
Betrieben 
	- Aufbau von Kontakten und Netzwerken

Das Handwerk steht vor vielfältigen Herausforderungen – von Fachkräftemangel über verän-
derte wirtschaftliche Rahmenbedingungen bis hin zu neuen Anforderungen im betrieblichen 
Alltag. In diesem Seminar beleuchten wir die aktuelle Situation im Handwerk, nehmen uns 
Zeit, Erfahrungen auf betrieblicher Ebene auszutauschen und erörtern Möglichkeiten der 
gewerkschaftlichen Netzwerkbildung.

BESCHÄFTIGTE IN HANDWERKS-
BETRIEBEN

INFOS
	 09.10. – 10.10.2026

	� Seminar-Nr.: K1-260243-150

	 Nideggen-Schmidt – Hotel Roeb

	� Die Kosten übernehmen die Geschäftsstellen 

der IG Metall Aachen und Düren-Stolberg für 

ihre Mitglieder.

	� Zielgruppe:

	� Beschäftigte im Handwerk, interessierte 

Arbeitnehmer*innen

	� Freistellungen: 

ohne Freistellung

Online anmelden
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ANSPRUCHSBERECHTIGTE:
Anspruch auf fünf Tage Bildungsurlaub pro Jahr 
haben nach dem AWbG Arbeiter*innen und An-
gestellte, die den Schwerpunkt ihres Beschäfti-
gungsverhältnisses in Nordrhein-Westfalen haben. 

Als Arbeitnehmende gelten auch Beschäftigte 
in Heimarbeit und ihnen Gleichgestellte sowie 
arbeitnehmerähnliche Personen. 

Der Rechtsanspruch auf Bildungsurlaub besteht 
in Betrieben und Dienststellen ab zehn Beschäf-
tigten nach einer Beschäftigungszeit von sechs 
Monaten. Für die Zeit des Bildungsurlaubs wird 
der Arbeitnehmende von der Arbeit freigestellt 
und der Arbeitgeber hat das Arbeitsentgelt fort-
zuzahlen. Auszubildende haben während ihrer 
Berufsausbildung einen Anspruch auf insgesamt 
fünf Tage Bildungsurlaub.

FÜR ALLE ZUGÄNGLICH:
Die Seminare sind für alle zugänglich, auch dann, 
wenn die Inhalte am Beispiel der Metallwirtschaft 
orientiert sind. Dies gilt für alle Kooperationsse-
minare des DGB-Bildungswerk NRW e.V.

ANMELDUNG:
Die schriftliche Anmeldung erfolgt in der Re-
gel zehn Wochen vor Seminarbeginn über die IG 
Metall-Geschäftsstelle beim DGB-Bildungswerk 
NRW e.V.

FREISTELLUNG
NACH

Freistellung

ANTRAG AUF BILDUNGSURLAUB:
Der Arbeitgeber muss schriftlich informiert wer-
den. Hierzu muss der „Antrag auf Bildungsur-
laub“ mindestens sechs Wochen vor Beginn des 
Seminars bei dem Arbeitgeber eingegangen sein. 
Wichtig ist, dass der Arbeitgeber den Empfang 
quittiert.

GRUNDSÄTZLICH GILT:
Alle zur Beantragung von Bildungsurlaub notwen-
digen Unterlagen werden rechtzeitig vom DGB-
Bildungswerk NRW e.V. nach Eingang der Anmel-
dung zugeschickt. Die Frist für die Reaktion des 
Arbeitgebers beträgt drei Wochen nach Eingang 
des vollständigen Antrags bei dem Arbeitgeber. 
Teilt der Arbeitgeber die Verweigerung der Frei-
stellung nicht innerhalb dieser Frist unter Angabe 
der Gründe schriftlich mit, gilt die Freistellung als 
erteilt.

Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz 
NRW (AWbG)
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